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(54) LÜFTUNGSVORRICHTUNG FÜR EIN FENSTER ODER EINE TÜR

(57) Lüftungsvorrichtung 1 für ein Fenster 2, eine Tür
oder ein Fassadenelement, mit mindestens einem in ei-
nem Blendrahmen 3 oder zwischen einem Blendrahmen
3 und Flügelrahmen 4 angeordneten Falzraum 5, mit
mindestens einer Rahmenöffnung 6, 7 zur Regelung ei-
ner von einer Außenseite 8 aufweisenden Zuluftstrom 9
und von einem Innenraum 10 aufweisenden Abluftstrom,
wobei die Lüftungsvorrichtung 1 mittels eines Gehäuses
12 umschließend eine Luftführungskammer 13 umfasst,
in der ein Volumenstrombegrenzer 14 angeordnet ist,
der eine schwenkbeweglich gelagerte Lüftungsklappe 15

aufweist, welche als Schließelement ausgebildet durch
die Luftströmung ein Öffnen und ein Schließen in der
Luftführungskammer 13 ermöglicht, wobei die Lüftungs-
klappe 15 in der Luftführungskammer 13 über eine Dreh-
achse 16 pendelnd gelagert aufgenommen ist, und aus-
gehend von der Drehachse 16 jeweils einen Flügel 19,
20 ausbildet, wobei jeder einzelne Flügel 19, 20 von min-
destens einem Federelement 21, 22 in einer Kraft beauf-
schlagten Grundstellung gehalten beide Luftströme 9, 11
regelt.
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Beschreibung

[0001] Die vorliegende Erfindung betrifft ein Fenster,
eine Tür oder ein Fassadenelement mit einem Blend-
und Flügelrahmen nach dem Oberbegriff des Anspruchs
1.
[0002] Derartige Fenster oder Türen sind in vielfältigen
Ausführungen bereits bekannt geworden.
[0003] Aus der DE 201 05 296 U1 ist eine Lüftungs-
vorrichtung für ein Fenster oder eine Tür bekannt gewor-
den, die in einem zwischen dem Blendrahmen und Flü-
gelrahmen angeordneten Falzraum angeordnet ist, der
zur Lüftung über Öffnungen mit einem Innenraum und
einer Umgebung verbindbar ist, um einen begrenzten
Luftaustausch zwischen Innenraum und Umgebung zu
ermöglichen. Dazu ist ein Kasten der Lüftungsvorrich-
tung an dem Blendrahmen befestigt, der die Anschlag-
dichtung am Flügelrahmen soweit zusammendrückt,
dass ein Öffnungsspalt entsteht, oder dass die Anschlag-
dichtung im Bereich des Kastens ausgespart ist. Um den
Luftaustausch zwischen Innenraum und Umgebung zu
verschließen, ist an der raumseitigen Stirnfläche des Flü-
gelrahmens ein Schieber angeordnet.
[0004] Nach der DE 199 29 133 C2 ist ein Kunststoff-
fenster bekannt, bei dem im Falzraum wenigstens ein
Falzlüfter vorgesehen ist, der eine Luftführungskammer
und einen Volumenstrombegrenzer aufweist, wobei der
Falzlüfter am Blendrahmen befestigt ist. Im Bereich des
Falzlüfters ist auf der gegenüberliegenden Seite am Flü-
gelrahmen eine Dichtung vorgesehen, die als Schein-
dichtung ausgeführt und entsprechend schmaler ausge-
bildet ist, als die an den jeweiligen Enden des Falzlüfters
auf der Flügelrahmenseite der Scheindichtung anschlie-
ßende Flügeldichtung.
[0005] Aus der DE 20 2005 002 132 U1 ist eine Lüf-
tungsvorrichtung mit mindestens einem Lüftungskanal
zu entnehmen, die zwischen einem Flügelrahmen und
einem Blendrahmen einer Außenseite und einer Innen-
seite der Rahmen-Baugruppe angeordnet ist. Zu erken-
nen ist eine Luftstrombegrenzungseinrichtung, welche
ein Begrenzungselement aufweist, wobei das Begren-
zungselement in einer Offenstellung den Lüftungskanal
freigibt und in einer Schließstellung den Lüftungskanal
teilweise verschließt. Die Lüftungsvorrichtung ist dabei
an dem Flügelrahmen befestigt, wobei das Kanalelement
auch in einen Abschnitt der Beschlagaufnahmenut des
Flügelrahmens für die innere Anschlagdichtung einras-
ten kann.
[0006] Bei gattungsgemäßen Fensterfalzlüftern, wie
diese aus beispielsweise der DE 10 2007 023 538 A1
bekannt sind, ist das Umströmungsprinzip einer Pendel-
klappe eines Volumenstrombegrenzers geläufig. Dort
wird das Verschlusselement lediglich auf seiner der Pen-
delklappenschwenkachse gegenüberliegenden Längs-
kantenseite umströmt, die in der Luftströmungsweg ver-
schließenden Verschlussposition der Pendelklappe in
Anlage an Bereiche der Luftzuführungskammer gelangt.
Ein Durchströmen des Verschlusselementes oder des

Rückstellelementes ist bei diesen Ausführungsformen
nicht vorgesehen. Sowohl Durchbrechungen im Ver-
schlusselement als aber auch im als Gegengewicht aus-
gebildeten Rückstellelement würde bei diesem Typ von
Fensterfalzlüfter entweder zu Undichtigkeiten und einem
Nichtfunktionieren der Pendelklappe führen. Auch stö-
rende und in der Wirkungsweise beeinträchtigende Luft-
zirkulationen oder Verwirbelungen in der Einbauposition
beim Gebrauch dieses Fensterfalzlüfters sind möglich.
Aus diesem Grunde ist es nicht möglich dort im Rück-
stellelement Federelemente in Form von durch Ein-
schnitte in der Wand des Rückstellelementes ausgebil-
deten Federzungen vorzusehen. Andererseits ist es hier
auch nicht möglich, ausreichend Platz zwischen der die
Luftzuführungskammer begrenzenden Wand und dem
Rückstellelement beispielsweise dadurch herzustellen,
dass die Neigung des Rückstellelementes im Verhältnis
zum Verschlusselement verändert wird. Beispielsweise
würde ein spitzerer Winkel zwischen Verschlusselement
und Rückstellelement dazu führen, dass das Rückstell-
element weiter in den Luftströmungsweg hineinragen
und als Strömungshindernis von dem Luftstrom während
des Gebrauchs des Fensterfalzlüfters erfasst würde.
Dies hätte zur Folge, dass die Pendelklappe von dem
Luftstrom früher in ihre Verschlussposition bewegt würde
als dies ggf. gewünscht ist. Sobald der Luftstrom unter-
brochen wäre, würde das Gegengewicht die Pendelklap-
pe wieder in ihre Öffnungsposition bewegen und der Luft-
strom erneut durch den Fensterfalzlüfter strömen. Bei
einer solchen Maßnahme wäre also ein unerwünschtes
häufiges Pendeln der Pendelklappe zu erwarten, das zu
unerwünschten Klappergeräuschen führen würde. Ins-
besondere aber würde eine solche geänderte Anord-
nung des Gegengewichtes relativ zum Verschlussele-
ment dazu führen, dass dieses "früher", d.h. nach einer
Schwenkbewegung aus der Verschlussstellung des Ver-
schlusselementes in eine Öffnungsposition nach Über-
streichen eines geringeren Winkels, bei einer Öffnungs-
bewegung der Pendelklappe auf einer Bodenfläche der
Luftführungskammer aufliegt, als dies sonst bei einem
Fensterfalzlüfter gleicher Baugröße der Fall ist. Dies hät-
te dann aber zur Konsequenz, dass der maximal mögli-
che Luftspalt zwischen dem Verschlusselement und der
Luftführungskammer kleiner ausfällt, was dazu führt,
dass dadurch der maximal durch den Fensterfalzlüfter
hindurchführbare Volumenstrom geringer würde.
[0007] Alle bekannten Fensterfalzlüfter weisen einen
geregelten Zuluftvolumenstrom auf, um zu hohe Volu-
menströme und damit Zugerscheinungen im Raum zu
vermeiden. Allgemein bekannt ist, dass an der Fassade
sowohl ein Überdruck als auch ein Unterdruck herrschen
kann. Die Luftrichtung ist daher nicht eindeutig festgelegt
und kann auch wechseln.
[0008] Anders als beim geregelten Zuluftvolumen-
strom wird die Höhe des Abluftvolumenstroms bei den
bekannten Fensterfalzlüftern nicht geregelt. Dies kann
dazu führen, dass mehr warme Raumluft auf die Außen-
seite des Raumes geführt wird als nötig ist. Aus energe-
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tischer Sicht ein Nachteil.
[0009] Der Erfindung liegt daher die Aufgabe zugrun-
de, eine Lösung zu schaffen, die es ermöglicht, bei einem
gattungsgemäßen Fensterfalzlüfter ohne Beeinträchti-
gung des Luftströmungsweges und des bei einer vorge-
gebenen Baugröße maximal möglichen Volumenstroms
dessen volle Funktionsfähigkeit bei einem Einbau in waa-
gerechter als auch in senkrechter Einbauposition sowohl
für den Zuluftvolumenstrom als auch den Abluftvolumen-
strom zu erhalten und damit alle voran beschriebenen
Nachteile beseitigt.
[0010] Die Lösung dieser Aufgabe gelingt mit den Mit-
teln des kennzeichnenden Teils des Anspruchs 1.
[0011] Die Anordnung bewirkt, dass die Lüftungsvor-
richtung im geschlossenen Zustand des Fensters oder
der Tür mit einem Stellglied einen Luftstrom reguliert
bzw. gegebenenfalls öffnet oder schließt. Außerdem ist
die Lüftungsvorrichtung einfach aufgebaut und lässt sich
nur durch wenige Bauteile herstellen und einfach mon-
tieren. Besonders vorteilhaft ist, dass sich die Lüftungs-
vorrichtung durch eine an die entsprechende Fenster-
oder Türformatgröße anpasst. Danach ist die Lüftungs-
vorrichtung zwischen dem Flügelrahmen und dem
Blendrahmen im Bereich des im Falz bildenden Luftfüh-
rungskanal montierbar. Durch auf eine Lüftungsklappe
wirkende Federelemente ist es möglich, die im Fenster-
falz zu montierende Lüftungsvorrichtung horizontal und
auch in den senkrecht verlaufenden seitlichen Fenster-
falzbereich eines Fensters oder einer Türe einzubauen.
Ohne Federelement würde die Lüftungsklappe in dieser
Position keine Wirkung entfalten. Bevorzugt ist die Lüf-
tungsvorrichtung in einem zwangsbelüfteten Fenster
oder einer Tür eingesetzt, mit einer um eine Drehachse
pendelnd gelagerten Lüftungsklappe eines Volumen-
strombegrenzers. Die Lüftungsklappe kann eine den Lüf-
tungsweg freigebende Grundstellung einnehmen und
weitere zwei für den Lüftungsweg eines Zuluftstroms
oder Abluftstroms einnehmende Stellungen positionie-
ren, wobei eine im Abstand von der Drehachse aufwei-
sende Anschlagkante eines Flügels der Lüftungsklappe
durch das Federelement federnd beansprucht an einer
Anschlagfläche einer Luftführungskammer dichtend zur
Anlage kommt. Durch die Federelemente werden die Lüf-
tungswege für den Zuluftstrom oder Abluftstrom kontrol-
liert und gleichzeitig gedämpft.
[0012] Dazu weist die Lüftungsvorrichtung zwischen
dem Blendrahmen und dem Flügelrahmen angeordne-
ten Falzraum mindestens eine Rahmenöffnung zur Re-
gelung eines von einer Außenseite eines Gebäudes auf-
weisenden Zuluftstroms und von einem Innenraum auf-
weisenden Abluftstroms auf. Der umgebende Gehäuse
bildende Körper der Lüftungsvorrichtung, wird von einer
Luftführungskammer geformt, die einen dichten um-
schlossenen Raum ausbildet, in der der Volumenstrom-
begrenzer angeordnet ist. Innerhalb der Luftführungs-
kammer ist die schwenkbeweglich gelagerte Lüftungs-
klappe drehbar gelagert, welche als Schließelement fun-
giert und durch die Luftströmung automatisch ein Öffnen

und ein Schließen in der Luftführungskammer ermög-
licht.
[0013] Kennzeichnend dabei ist, dass die Lüftungs-
klappe in der Luftführungskammer über eine Drehachse
pendelnd gelagert aufgenommen ist, und ausgehend
von der Drehachse jeweils einen Flügel ausbildet, wobei
jeder einzelne Flügel vorzugsweise von mindestens ei-
nem Federelement getrennt Kraft wirkend in einer Aus-
gangslage gehalten beide Luftströme regelt. Mit Anord-
nung mindestens eines Federelementes an jedem Flügel
der Lüftungsklappe und einer stabilen drehbaren Befes-
tigung der Drehachse an der Luftführungskammer ist die
Lüftungsklappe des Volumenstrombegrenzers lageposi-
tioniert in der Luftführungskammer aufgenommen.
[0014] In vorteilhafter Weise erlaubt die Lüftungsklap-
pe eine schwenkbare Verstellung über die Drehachse
gegen den Widerstand der entsprechenden Federkons-
tante der Federelemente bezogen auf die jeweiligen Sei-
ten der Flügel. Die getrennte Beaufschlagung der Feder-
kraft auf die jeweiligen Flügel ermöglicht die Bestimmung
der Federkonstante auf die einzelnen Flügel. Aufgrund
der Zuordnung eines ersten Flügels für den Zuluftstrom
und eines zweiten Flügels für den Abluftstrom kann durch
die individuell bestimmbare Federkonstante der Feder-
elemente auf die Flügel der Zu- und Abluftstrom bedarfs-
gerecht einheitlich oder unterschiedlich reguliert werden.
Eine Einstellung des Zu- und Abluftstroms ist demnach
getrennt über die Lüftungsklappe des Volumenstrombe-
grenzers einfach möglich. Ferner kann die Regulierung
der Volumenströme von Zu- und Abluftstrom ohne Ver-
änderung der Federkonstante mit der Anzahl der auf die
einzelnen Flügel angeordneten Federelemente erfolgen.
[0015] Für eine optimale Auslegung der Richtung und
gleichzeitigem Erhalt eines hohen Wirkungsgrades des
Volumenstroms von Zu- und Abluftstrom ist die Lüftungs-
vorrichtung im Falzraum in Längsrichtung zum Flügel-
rahmen und Blendrahmen angeordnet. Dabei erstreckt
sich ebenfalls die Drehachse der Lüftungsklappe des Vo-
lumenstrombegrenzers in Längsrichtung und ist quer zur
Längsrichtung schwenkbar in der Luftführungskammer
aufgenommen. Die Lüftungsklappe weist an beiden
Stirnseiten einen runden Lagerstift auf. Der Lagerstift
wird in eine Aufhängung am Gehäuse bildenden Grund-
körper der Luftführungskammer frei drehend aufgenom-
men und bildet die Drehachse der Lüftungsklappe. Die
Lüftungsklappe ist somit zwischen einer waagerechten
Grundposition und zwei schwenkbaren Positionen frei
beweglich, aber kraftbeaufschlagt durch die Federele-
mente gehalten. Ebenfalls in Längsrichtung der Lüf-
tungsvorrichtung erstrecken sich an der Luftführungs-
kammer auf zwei Seiten zur Außenseite und zur Innen-
seite des Raumes gerichtet entsprechend Gehäuseöff-
nungen.
[0016] Die Anzahl der Federelemente ist gegenüber
der Lüftungsklappe unabhängig frei wählbar. Um die Fe-
derelemente und die Lüftungsklappe fertigungstech-
nisch als separate Bauteile fertigen zu können, sind die
Federelemente auswechselbar und/oder an der unteren
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Gehäusehälfte des Volumenstrombegrenzers befestigt.
Dadurch ist es möglich, die Federelemente in der Feder-
konstante und der Anzahl zu variieren und möglicherwei-
se auszutauschen, ohne den Produktionsprozess zur
Herstellung der Lüftungsklappe zu beeinflussen. Je nach
Bedarf ist einfach und kostengünstig die Anzahl der Fe-
derelemente in der Lüftungsvorrichtung abstimmbar. Be-
ansprucht wird nur eine Gehäusehälfte der Luftführungs-
kammer, die mit einem Federelement ausgestattet wer-
den kann, so dass mindestens ein Federelement mit ei-
nem Flügel der Lüftungsklappe ein Paar bildend jeweils
einer Luftwegerichtung für den Zuluftstrom und Abluft-
strom zugeordnet sind. Das Regelverhalten für Zuluft-
und Abluftstrom ist dadurch durch unterschiedliche Fe-
derkonstanten der Federelemente des entsprechenden
Paares gleich oder unterschiedlich veränderbar. Mit au-
tomatischer Einstellung der Luftströme durch den Volu-
menstrombegrenzer dämpfen die Federelemente die
Flügel der Lüftungsklappe soweit, dass Klappergeräu-
sche zuverlässig unterdrückt werden.
[0017] Nach einer weiteren bevorzugten Ausführungs-
form der Erfindung besteht das Gehäuse der Luftfüh-
rungskammer aus einer unteren und einer oberen Ge-
häusehälfte, wobei die untere Gehäusehälfte die Feder-
elemente und eine Anschlagbegrenzung für die Flügel
der Lüftungsklappe aufweist und im Falzraum montierten
Zustand dem Blendrahmen zugeordnet ist. Die obere
Gehäusehälfte stellt mit einem umschlossenen Raum die
Aufnahme der Lüftungsklappe und Gehäuseöffnungen
der Luftwegerichtung bereit. Bei Luftdruckdifferenzen
zwischen der Außenseite des Fensters oder der Tür und
der Innenseite des Raumes kann die Luft aus dem Falz-
raum durch den Spalt zwischen der Lüftungsklappe und
der Anschlagfläche in der Luftführungskammer, sowie
einem Spalt zwischen Blendrahmen und der Luftfüh-
rungskammer des Flügelrahmens, in das Rauminnere
strömen. Damit die Frischluft von der Außenseite in den
Falzraum gelangen kann, sind im Bereich der vertikalen
Seiten des Fensters Ausnehmungen in der äußeren An-
schlagdichtung vorgenommen worden, welche jeweils
Rahmenöffnungen bilden.
[0018] Das Federelement wird vorzugsweise aus dem
gleichen Material gefertigt wie die untere Gehäusehälfte
des Gehäuses des Volumenstrombegrenzers. So lässt
sich das Gehäuse der Einfachheit halber aus einem
Kunststoffmaterial fertigen. Alternativ sind andere Werk-
stoffe zur Fertigung des Gehäuses der Luftführungskam-
mer und/oder der Federelemente möglich. Ein bevorzug-
ter Werkstoff für den Volumenstrombegrenzer ist eben-
falls ein Kunststoffmaterial.
[0019] Aufgrund des Federelementes, dass den Volu-
menstrombegrenzer in seine waagerechte Öffnungsstel-
lung treibt, ist es möglich, die Lüftungsvorrichtung auch
in einer senkrechten Position und damit in den senkrecht
verlaufenden Abschnitten eines Falzraumes des Fens-
ters oder der Tür anzuordnen. Damit kann die Lüftungs-
vorrichtung an jeder gewünschten Position zwischen
dem Blendrahmen und Flügelrahmen angeordnet befes-

tigt werden.
[0020] Besonders vorteilhaft ist außerdem, dass die
Lüftungsvorrichtung ohne weiteren Montageaufwand
oder Bearbeitung des Flügel- oder Blendrahmens an wei-
tere, beispielweise an dem Flügelüberschlag zwischen
Flügelrahmen und Blendrahmen, angeordnete Lüftungs-
vorrichtungen koppelbar ist.
[0021] Weitere Vorteile der Erfindung ergeben sich
aus den Zeichnungen. Es zeigen:

Fig. 1 eine Vorderansicht eines Fensters mit schema-
tisch dargestellter Lüftungsvorrichtung im Zu-
luftstrom,

Fig. 2 die Lüftungsvorrichtung in perspektivischer
Darstellung mit dem Blendrahmen,

Fig. 3 die Lüftungsvorrichtung nach Fig. 2 in einer Ex-
plosionsdarstellung und in perspektivischer
Darstellung,

Fig. 4 eine Querschnittansicht durch das Fenster
oder die Tür der Fig. 1 mit einem Schnitt durch
die Lüftungsvorrichtung, mit in Zuluftstrom be-
findlicher Lage,

Fig. 5 eine Querschnittansicht durch das Fenster
oder die Tür der Fig. 1 mit Schnitt durch die
Lüftungsvorrichtung, mit in Abluftstrom befind-
licher Lage,

Fig. 6 die Lüftungsvorrichtung der Fig. 2 in Quer-
schnittansicht in einer Mittelstellung eines Vo-
lumenstrombegrenzers,

Fig. 7 die Lüftungsvorrichtung der Fig. 2 in Quer-
schnittansicht in einer durch Abluftstrom ge-
schlossenen Stellung des Volumenstrombe-
grenzers und

Fig. 8 die Lüftungsvorrichtung der Fig. 2 in Quer-
schnittansicht in einer durch Zuluftstrom ge-
schlossenen Stellung des Volumenstrombe-
grenzers.

[0022] Die Fig. 1 zeigt in schematischer Darstellung
einer Vorderansicht auf ein Fensterelement 2 von der
Innenseite eines Raumes 10 eines nicht dargestellten
Gebäudes. Das Fensterelement 2 ist mit seinem Blend-
rahmen 3 und dem darin schwenkbar angeordneten Flü-
gelrahmen 4 dargestellt. Der Blendrahmen 3 ist von dem
Flügelrahmen 4 mit einem Flügelüberschlag 31 über-
deckt. Der Flügelrahmen 4 ist mittels nicht dargestellter
Funktionsbeschlagbauteile über einen Betätigungsgriff
32 oder motorisch betrieben ganz oder teilweise zu öff-
nen. Zwischen dem Blendrahmen 3 und dem Flügelrah-
men 4 ist ein Falzraum 5. Eine auf der Außenseite 8, das
heißt von dem Innenraum 10 abgewandte Seite, zwi-
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schen Blendrahmen 3 und Flügelrahmen 4 abdichtende
Anschlagdichtung 33 nach Fig. 4 und Fig. 5 ist an min-
destens zwei Positionen 34, 35 des Fensters 2 nach Fig.
1 abschnittsweise entfernt, so dass sich jeweils Rahmen-
öffnungen 6, 7 bilden. Wie durch die Pfeile 36 nach Fig.
1 dargestellt, strömt von der Außenseite 8 ein Zuluftstrom
9 in den Falzraum 5. In dem Falzraum 5 strömt der Zu-
luftstrom 9 nach den Pfeilen 36 weiter zu einer Lüftungs-
vorrichtung 1, aus welcher der Zuluftstrom 9 in Richtung
der Pfeile 36 in den mit dem Fensterelement 2 versehe-
nen Innenraum 10 des Gebäudes einströmt. Ebenso ist
es möglich, dass in umgekehrter nicht dargestellter Rich-
tung der Pfeile 36 auch ein Abluftstrom 11 aus dem In-
nenraum 10 auf die Außenseite 8 des Gebäudes strömt.
[0023] Die Lüftungsvorrichtung 2 ist in der Fig. 1 er-
sichtlichen Position im oberen, quer verlaufenden Falz-
raum 5 des Fensterelementes 2 angeordnet. Die Lüf-
tungsvorrichtung 1 umfasst nach Fig. 6 bis Fig. 8 eine
Luftführungskammer 13, in der ein Volumenstrombe-
grenzer 14 in Form einer um eine Drehachse 16
schwenkbeweglich gelagerten Lüftungsklappe 15 ange-
ordnet ist. Die Lüftungsklappe 15 umfasst, ausgehend
von der Drehachse 16 an beiden Seiten 17, 18 jeweils
einen leicht gewölbt ausgebildeten Flügel 19, 20. Wie
aus den Fig. 6 bis Fig. 8 ersichtlich, ist die Lüftungsklappe
15 nach Fig. 6 in einer Grundstellung in horizontal, sym-
metrischer Lage zur Drehachse 16 spiegelbildlich ange-
ordnet. In Fig. 7 befindet sich die Lüftungsklappe 15 in
einer schwenkbeweglichen Endlage und kommt mit einer
Fläche 37 des ersten Flügels 19 an eine untere Gehäu-
sehälfte 23 der Luftführungskammer 13 zur Anlage. In
dieser Stellung verriegelt die Lüftungsklappe 15 mit dem
zweiten Flügel 20 den Luftstromkanal 38 der Luftfüh-
rungskammer 13 und bildet eine Verschlussposition für
den Abluftstrom 11. Aus der Fig. 8 ersichtlich, schwenkt
die Lüftungsklappe 15 in entgegengesetzter Richtung
zur Fig. 7 und schlägt mit einer Fläche 39 des zweiten
Flügels 20 an die untere Gehäusehälfte 23 der Luftfüh-
rungskammer 13 an. Die Lüftungsklappe 15 verriegelt
mit dem ersten Flügel 19 die Luftführungskammer 13,
trennt den von der Außenseite 8 durch eine Rahmenöff-
nung 6, 7 in den Luftstromkanal 38 durchlaufenden Zu-
luftstrom 9 von dem Innenraum 10 und bildet eine Ver-
schlussposition für den Abluftstrom 11.
[0024] Im geschlossenen Zustand des Fensters oder
der Tür 2 reguliert nach Fig. 6 bis Fig. 8 der Volumen-
strombegrenzer 14 der Lüftungsvorrichtung 1 den Luft-
strom 9, 11 gegebenenfalls mit einem Öffnen oder einem
Schließen. Nach Fig. 3 lässt sich die Lüftungsvorrichtung
1 mit nur wenigen Bauteilen einfach aufbauend zusam-
menfügen. Komplettiert wird die Lüftungsvorrichtung 1
nach Fig. 3 durch die obere Gehäusehälfte 24, die untere
Gehäusehälfte 23 und den Volumenstrombegrenzer 14.
Im montierten Zustand lässt sich die Lüftungsvorrichtung
1 nach Fig. 4 und Fig. 5 zwischen dem Flügelrahmen 4
und dem Blendrahmen 3 im Bereich des im Falzraum 5
bildenden Luftstromkanals 38 positionieren und mittels
im Gehäuse 12 vorgesehener Bohrungen 40, 41 nach

Fig. 2 mit nicht dargestellten Befestigungsschrauben
montieren. Dank mindestens eines Federelementes 21,
22 ist es möglich, die Lüftungsvorrichtung 1 auch in die
nach Fig. 1 senkrecht verlaufenden seitlichen Fenster-
falzbereiche 42, 43 des Fensters 2 einzubauen. Dazu
wirkt das Federelement 21, 22 nach Fig. 4, Fig. 5 oder
Fig. 7 auf den Volumenstrombegrenzer 14 kraftbeauf-
schlagt ein und hält die Lüftungsklappe 15 konstant in
einer zur Drehachse 16 symmetrischen Position, welche
auch die neutrale Grundstellung der Lüftungsvorrichtung
1 im nicht montierten Auslieferungszustand ist. In Fig. 4
und Fig. 5 befindet sich die Lüftungsvorrichtung 1 im ein-
satzfähig montierten Zustand des zwangsbelüfteten
Fensters oder der Tür 2, wobei die pendelbare Lüftungs-
klappe 15 in waagerechter Grundstellung auf der Dreh-
achse 16 schenkbar gehalten gelagert ist. Der sich aus
der Lüftungsklappe 15 und den Federelementen 21, 22
bildende Volumenstrombegrenzer 14 verfügt mit Wir-
kung des Luftstroms 9, 11 über drei unterschiedliche
Grundpositionen. In der Fig. 6, ist die Lüftungsklappe 15
unter Einwirkung des Federelementes 21 in einer ersten
Abluftstrom 11 geschlossenen Position. Fig. 7 zeigt die
Grundposition des Volumenstrombegrenzers 14 mit
waagerechter Lage der Lüftungsklappe 15 unter geringer
Wirkung der Federelemente 21, 22 auf die Lüftungsklap-
pe 15. In der Fig. 8 ist die Lüftungsklappe 15 in einer
entgegengesetzten Richtung zur Fig. 6 unter Einwirkung
des Federelementes 22 in einer ersten Zuluftstrom 9 ge-
schlossenen Position um die Drehachse 16 geschwenkt.
Je nach Stärke des Luftstroms sind Zwischenstellungen
der Lüftungsklappe 15 möglich. Um ein sicheres Ver-
schließen des Volumenstrombegrenzers 14 für den Zu-
luftstrom 9 und den Abluftstrom 11 zu erreichen, weisen
die Flügel 19, 20 der Lüftungsklappe 15 an den freien
Enden 44, 45 von der Drehachse 16 entfernt, eine An-
schlagkante 46, 47 auf, welche sich durch die Wirkung
der Federelemente 21, 22 an die Wandung Luftführungs-
kammer 13 dichtend anlegen. Die Flügel 19, 20 der Lüf-
tungsklappe 15 werden einzeln durch die jeweiligen Fe-
derelemente 21, 22 federnd beansprucht und kommen
mit einer Anschlagbegrenzung 25, 26 in der Luftfüh-
rungskammer 13 nach Fig. 6 und Fig. 8 dichtend zur An-
lage. Über die Federkonstante der Federelemente 21,
22 können die Lüftungswege für den Zuluftstrom 9 oder
Abluftstrom 11 abstimmend kontrolliert werden und wir-
ken dämpfend auf die Lüftungsklappe 15 ein. In Fig. 6
ist der Abluftstrom 11 verschlossen, wobei das Federe-
lement 21 der Lüftungsklappe 15 entgegenwirkt und
dämpfend auf den Flügel 19 einwirkt. Der Flügel 20
schlägt mit seinem freien Ende 45 an die obere Gehäu-
sehälfte 24 an und verschließt die Luftführungskammer
13, wobei das Federelement 22 unbeansprucht ist.
[0025] In Fig. 8 ist der Zuluftstrom 9 verschlossen, wo-
bei das Federelement 22 der Lüftungsklappe 15 entge-
genwirkt und dämpfend auf den Flügel 20 einwirkt. Der
Flügel 19 schlägt dabei mit seinem freien Ende 44 an die
obere Gehäusehälfte 24 an und verschließt die Luftfüh-
rungskammer 13, wobei das Federelement 21 wirkungs-

7 8 



EP 4 124 717 A1

6

5

10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

los unbeansprucht ist.
[0026] Weiter weist die Lüftungsvorrichtung 1 nach
Fig. 1 im Falzraum 5 zwischen dem Blendrahmen 3 und
dem Flügelrahmen 4 mindestens eine Rahmenöffnung
6, 7 zur Regelung des von der Außenseite 8 aufweisen-
den Zuluftstroms 9 und von dem Innenraum 10 aufwei-
senden Abluftstrom 11 auf. Der umgebende Körper der
Lüftungsvorrichtung 1 wird von der Luftführungskammer
13 geformt, die einen dichten umschlossenen Raum aus-
bildet, in der sich der Volumenstrombegrenzer 14 anord-
net. Innerhalb der Luftführungskammer 13 lagert drehbar
nach Fig. 6 bis Fig. 8 die Lüftungsklappe 15, welche als
Schließelement fungiert und durch die Luftströmung 9,
11 ein Öffnen und ein Schließen in der Luftführungskam-
mer 13 ermöglicht.
[0027] Durch die Anordnung mindestens eines Feder-
elementes 21, 22 an jedem Flügel 19, 20 der Lüftungs-
klappe 15 und einer stabilen drehbaren Befestigung der
Drehachse 16 an der unteren Gehäusehälfte 23 der Luft-
führungskammer 13 nach Fig. 7 ist die Lüftungsklappe
15 des Volumenstrombegrenzers 14 lagepositioniert in
der Luftführungskammer 13 aufgenommen. In vorteilhaf-
ter Weise erlaubt die Lüftungsklappe 15 eine schwenk-
bare Verstellung über die Drehachse 16 gegen den Wi-
derstand der entsprechenden Federkonstante der Fe-
derelemente 21, 22 bezogen auf die jeweiligen Seiten
17, 18 der Flügel 19, 20. Die getrennte Beaufschlagung
der Federkraft auf die jeweiligen Flügel 19, 20 ermöglicht
die Bestimmung der Federkonstanten auf die einzelnen
Flügel 19, 20 selbst. Aufgrund der Zuordnung eines ers-
ten Flügels 19 für den Zuluftstrom 9 nach Fig. 8 und eines
zweiten Flügels 20 für den Abluftstrom 11 nach Fig. 6
kann durch die individuell bestimmbare Federkonstante
der Federelemente 21, 22 auf die Flügel 19, 20 der Zu-
und Abluftstrom 9, 11 bedarfsgerecht einheitlich oder un-
terschiedlich reguliert werden. Eine Einstellung des Zu-
und Abluftstroms 9, 11 ist demnach getrennt über die
Lüftungsklappe 15 des Volumenstrombegrenzers 14 ein-
fach möglich. Ferner kann die Regulierung der Volumen-
ströme von Zu- und Abluftstrom 9, 11 ohne Veränderung
der Federkonstante mit der Anzahl der auf die einzelnen
Flügel 19, 20 angeordneten Federelemente 21, 22 erfol-
gen.
[0028] In der Fig. 2 dargestellt, ist die Lüftungsvorrich-
tung 1 im Falzraum 5 in Längsrichtung zum Blendrahmen
3 angeordnet und wie in Fig. 1 andeutungsweise gezeigt
zum Flügelrahmen 4 ausgerichtet. Dabei erstreckt sich
ebenfalls die Drehachse 16 und die Lüftungsklappe 15
des Volumenstrombegrenzers 14 selbst in Längsrich-
tung. Außerdem ist die Lüftungsklappe 15 quer zur
Längsrichtung schwenkbar in der Luftführungskammer
13 aufgenommen. Nach Fig. 3 ist an beiden Stirnseiten
der Lüftungsklappe 15 ein runder Lagerstift 48 angeord-
net, der schwenkbar in einem Grundkörper der unteren
Gehäusehälfte 23 der Luftführungskammer 13 aufge-
hängt die Drehachse 16 der Lüftungsklappe 15 bildet.
Die Lüftungsklappe 15 ist somit zwischen einer waage-
rechten Grundposition nach Fig. 7 und zwei schwenkba-

ren Positionen nach Fig. 6 und Fig. 8 frei beweglich, aber
kraftbeaufschlagt durch die Federelemente 21, 22 ge-
halten.
[0029] Die Anzahl der Federelemente 21, 22 ist ge-
genüber der Lüftungsklappe 15 unabhängig frei wählbar,
wobei wie in Fig. 3 ersichtlich zwei Federelemente 21
und zwei Federelemente 22 in dem Ausführungsbeispiel
erkennbar sind. Weiter sind die Federelemente 21, 22
nach Fig. 3 gegenüber der Lüftungsklappe 15 fertigungs-
technisch als separate Bauteile gefertigt. Die Federele-
mente 21, 22 können auch ausgewechselt werden, da
sie wie in Fig. 3 dargestellt zusammen mit der unteren
Gehäusehälfte 23 des Volumenstrombegrenzers 14 ge-
fertigt werden. Nicht dargestellt, aber ebenfalls denkbar,
ist eine separate Herstellung der Federelemente 21, 22
mit einer form- und/ oder kraftschlüssigen Befestigung
an der unteren Gehäusehälfte 23. Mit automatischer Ein-
stellung der Luftströme 9, 11 durch den Volumenstrom-
begrenzer 14 dämpfen die Federelemente 21, 22 die Flü-
gel 19, 20 der Lüftungsklappe 15 soweit, dass Klapper-
geräusche zuverlässig unterdrückt werden.
[0030] Nach Fig. 2 und Fig. 7 ist der Grundkörper der
Luftführungskammer 13 zwei geteilt ausgebildet und be-
steht aus der unteren und einer oberen Gehäusehälfte
23, 24, wobei die untere Gehäusehälfte 23 die Federe-
lemente 21, 22 und eine Anschlagbegrenzung 25, 26 für
die Flügel 19, 20 aufweist und im Falzraum 5 montierten
Zustand nach Fig. 2 dem Blendrahmen 3 zugeordnet ist.
Die obere Gehäusehälfte 24 bildet einen umschlossenen
Raum zur Aufnahme der Lüftungsklappe 15 und stellt
Gehäuseöffnungen 27, 28 für die Luftströmungsrichtung
bereit. Bei Luftdruckdifferenzen zwischen der Außensei-
te 8 des Fensters oder der Tür 2 und der Innenseite 10
des Raumes kann die Luft aus dem Falzraum 5 durch
den Spalt der Gehäuseöffnungen 27, 28 zwischen der
Lüftungsklappe 15 und der Anschlagkante 46, 47 der
Luftführungskammer 13, sowie zwischen dem Spalt der
Rahmenöffnungen 6, 7 zwischen dem Blendrahmen 3
und dem Flügelrahmen 4 in das Rauminnere 10 oder zur
Außenseite 8 strömen. Damit die Frischluft des Zuluft-
stroms 9 ungehindert von der Außenseite 8 in den Falz-
raum 5 und der Abluftstrom 11 widerstandslos von dem
Innenraum 10 zur Außenseite 8 gelangen kann, sind im
Bereich der vertikalen Seiten des Fensterfalzbereiches
42, 43 nach Fig. 1 die Rahmenöffnungen 6, 7 als Aus-
nehmungen in der nicht dargestellt äußeren Anschlag-
dichtung vorgenommen worden.
[0031] Das Federelement 21, 22 wird vorzugsweise
aus dem gleichen Material gefertigt wie die untere Ge-
häusehälfte 23 des Gehäuses 12. So lässt sich das Ge-
häuse 12 und die sich daraus bildende Luftführungskam-
mer 13 aus einem Kunststoffmaterial fertigen. Alternativ
sind andere Werkstoffe zur Fertigung des Grundkörpers
des Gehäuses 12 und/oder der Federelemente 21, 22
möglich. Ein bevorzugter Werkstoff für den Volumen-
strombegrenzer 14 ist ebenfalls ein Kunststoffmaterial.
[0032] Mit gesichertem Halt gegen Herausfallen und
schwenkbarer Aufhängung der Lüftungsklappe 15 auf
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der Drehachse 16, sowie einer durch Federkraft der Fe-
derelemente 21, 22 auf die jeweiligen Flügel 19, 20 der
Lüftungsklappe 15 lotrechten Position zur Drehachse 16,
ist es möglich, die Lüftungsvorrichtung 1 auch in einer
senkrechten Position und damit in den senkrecht verlau-
fenden Abschnitten eines Falzraumes 5 des Fensters
oder der Tür 2 anzuordnen. Damit kann die Lüftungsvor-
richtung 1 an jeder gewünschten Position zwischen dem
Blendrahmen 3 und dem Flügelrahmen 4 angeordnet be-
festigt werden.

Bezugszeichenliste

[0033]

1 Lüftungsvorrichtung
2 Fenster, Tür oder Fassadenelement
3 Blendrahmen
4 Flügelrahmen
5 Falzraum
6 Rahmenöffnung
7 Rahmenöffnung
8 Außenseite
9 Zuluftstrom
10 Innenraum
11 Abluftstrom
12 Gehäuse
13 Luftführungskammer
14 Volumenstrombegrenzer
15 Lüftungsklappe
16 Drehachse
17 Seite
18 Seite
19 Flügel
20 Flügel
21 Federelement
22 Federelement
23 Gehäusehälfte, unten
24 Gehäusehälfte, oben
25 Anschlagbegrenzung
26 Anschlagbegrenzung
27 Gehäuseöffnung
28 Gehäuseöffnung
29 Ende
30 Luftdurchtrittsöffnung
31 Flügelüberschlag
32 Betätigungsgriff
33 Anschlagdichtung
34 Position
35 Position
36 Pfeil
37 Fläche
38 Luftstromkanal
39 Fläche
40 Bohrung
41 Bohrung
42 Fensterfalzbereich
43 Fensterfalzbereich

44 Ende
45 Ende
46 Anschlagkante
47 Anschlagkante
48 Lagerstift

Patentansprüche

1. Lüftungsvorrichtung (1) für ein Fenster (2), eine Tür
oder ein Fassadenelement, mit mindestens einem
in einem Blendrahmen (3) oder zwischen einem
Blendrahmen (3) und Flügelrahmen (4) angeordne-
ten Falzraum (5), mit mindestens einer Rahmenöff-
nung (6, 7) zur Regelung einer von einer Außenseite
(8) aufweisenden Zuluftstrom (9) und von einem In-
nenraum (10) aufweisenden Abluftstrom (11), wobei
die Lüftungsvorrichtung (1) mittels eines Gehäuses
(12) umschließend eine Luftführungskammer (13)
umfasst, in der ein Volumenstrombegrenzer (14) an-
geordnet ist, der eine schwenkbeweglich gelagerte
Lüftungsklappe (15) aufweist, welche als Schließe-
lement ausgebildet durch die Luftströmung ein Öff-
nen und ein Schließen in der Luftführungskammer
(13) ermöglicht,
dadurch gekennzeichnet,
dass die Lüftungsklappe (15) in der Luftführungs-
kammer (13) über eine Drehachse (16) pendelnd ge-
lagert aufgenommen ist, und ausgehend von der
Drehachse (16) jeweils einen Flügel (19, 20) ausbil-
det, wobei jeder einzelne Flügel (19, 20) von min-
destens einem Federelement (21, 22) in einer Kraft
beaufschlagten Grundstellung gehalten beide Luft-
ströme (9, 11) regelt.

2. Fenster oder Tür nach Anspruch 1,
dadurch gekennzeichnet,
dass die Lüftungsvorrichtung (1) in Längsrichtung
zum Blendrahmen (3) und Flügelrahmen (4) ange-
ordnet ist, wobei sich die Drehachse (16) in Längs-
richtung erstreckt und die Lüftungsklappe (15) quer
zur Längsrichtung schwenkbar ist.

3. Fenster oder Tür nach Anspruch 1 bis 2,
dadurch gekennzeichnet,
dass jeder Flügel (19, 20) durch die Federrate jedes
einzelnen Federelementes (21, 22) bestimmbar ist,
wobei das Federelement (21, 22) in der Luftfüh-
rungskammer (13) implementiert ist.

4. Fenster oder Tür nach Anspruch 1,
dadurch gekennzeichnet,
dass mindestens ein Federelement (21, 22) mit ei-
nem Flügel (19, 20) ein Paar bildend jeweils einer
Luftwegerichtung für den Zuluftstrom (9) und Abluft-
strom (11) zugeordnet sind, wobei das Regelverhal-
ten für Zuluft- und Abluftstrom (9, 11) durch eine un-
terschiedliche Federkonstante des entsprechenden
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Paares veränderbar ist.

5. Fenster oder Tür nach einem oder mehreren der vo-
rangehenden Ansprüche 1 bis 4,
dadurch gekennzeichnet,
dass die Luftführungskammer (13) aus einer unte-
ren und einer oberen Gehäusehälfte (23, 24) gebil-
det ist, wobei die untere Gehäusehälfte (23) die Fe-
derelemente (21, 22) und eine Anschlagbegrenzung
(25, 26) für die Flügel (19, 20) aufweist und im Falz-
raum (5) montierten Zustand dem Blendrahmen (3)
zugeordnet ist und die obere Gehäusehälfte (24) ei-
nen umschlossenen Raum zur Aufnahme der Lüf-
tungsklappe (15) und Gehäuseöffnungen (27, 28)
der Luftwegerichtung bereitstellt.

6. Fenster oder Tür nach Anspruch 1,
dadurch gekennzeichnet,
dass sich mit Anlegen der Gehäuseöffnung (28) der
Lüftungsvorrichtung (1) an einem freien Ende (29)
zum Blendrahmen (3) ein umschlossener Raum
oder eine Ausnehmung mit einer Luftdurchtrittsöff-
nung (30) für den Zuluft- und Abluftstrom (9, 11) bil-
det.
Fig. 3
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